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Als Assistent selbst Seminare führen?
Muß ich als Zirkelassistent auch Seminare im Parteilehrjahr leiten?

J u t t a  H i l d e b r a n d t  
Zirkelassistent

in der Grundorganisation VEB Großwäscherei Bad Freienwalde

Um in einem kurzen Satz zu 
antworten: Ja, du solltest es ab 
und zu tun. Und das nicht nur 
in Vertretung des Propagandi­
sten, wenn dieser einmal ver­
hindert sein sollte.
Die Tätigkeit des Zirkel- bzw. 
Seminarassistenten ist doch in 
erster Linie eine propagandisti­
sche und keine rein organisato­
rische Funktion.
Zwar ist in einer Reihe von 
Parteiorganisationen noch 
häufig die Praxis anzutreffen, 
daß der Assistent nur oder fast 
ausschließlich mit der Aufgabe 
betreut wird, die Teilnehmer 
zum nächsten Zirkel bzw. Se­
minar einzuladen, dazu einen 
Raum zu besorgen, die Anwe­
senheitsliste zu führen und 
ähnliches mehr. Sicher ist das 
auch wichtig.
Doch in erster Linie sollte der 
Assistent dem Propagandisten 
helfen, inhaltlich die Diskus­
sion im Zirkel gut vorzuberei­
ten, einzelne Teilnehmer - vor 
allem die noch wenig in der 
Arbeit mit dem Buch erfahre­
nen Genossen - differenziert 
beim Selbststudium zu unter­
stützen, Fakten- und Anschau­
ungsmaterial auszuwählen 
usw. So betrachtet, assistiert er 
im besten Sinne des Wortes 
dem Propagandisten (siehe 
dazu auch „Methodische 
Ratschläge“, Seite 838.).
Die Grundorganisationen sind 
gut beraten, die Zirkel- bzw. 
Seminarassistenten auf diese 
Weise zielgerichtet in die 
propagandistische Arbeit ein­
zubeziehen. Im Zusammenwir­
ken mit dem Propagandisten 
nehmen die Parteileitungen 
Einfluß, daß der Assistent auch 
einmal die Gelegenheit erhält,

die Diskussion zu einem Thema 
oder einem Schwerpunkt zu 
leiten. Auf diese Art eignet sich 
der Assistent zunehmend jene 
Fähigkeiten an, die einen 
Propagandisten des Parteilehr­
jahres kennzeichnen.

Es ist auf jeden Fall besser, 
wenn der Propagandist selbst 
aus dem Kollektiv der Pädago­
gen kommt, sich bei der Vor­
bereitung auf die Seminare von 
der politischen Situation in der 
Schule leiten läßt.
Weshalb? Das Parteilehrjahr 
bildet an den Schulen die 
Hauptform der marxistisch- 
leninistischen Qualifizierung 
aller Pädagogen. Daraus er­
geben sich besondere Anforde­
rungen an die Propagandisten 
in den Schulen. So wird zum 
Beispiel von ihnen verlangt; bei 
der Behandlung der einzelnen 
Themen an die Fragen und 
Probleme anzuknüpfen, die die 
Pädagogen bewegen.
Zu einem niveauvollen Partei­
lehrjahr an den Schulen gehört 
es auch, bereits im Päd­
agogenkollektiv begonnene 
Diskussionen fortzusetzen und 
dabei besonders die damit ver­
bundenen weltanschaulich­
theoretischen Fragen heraus­
zuarbeiten.
Und genauso ist es notwendig, 
die Diskussionen in den Zir­
keln so zu lenken, daß Schluß­
folgerungen für die pädagogi-

Über die Tätigkeit als Zirkel- 
bzw. Seminarassistent wach­
sen jährlich Tausende neuer 
Propagandisten des Parteilehr­
jahres heran. Das ist ein in vie­
len Parteiorganisationen be­
währter Weg. Darum solltest 
du ebenfalls selbst von Fall zu 
Fall eine Diskussion im Zirkel 
bzw. Seminar leiten.
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sehe Arbeit abgeleitet werden 
und Anregungen für weitere 
Diskussionen zum Beispiel in 
der Gewerkschaftsgruppe oder 
in anderen Gremien gegeben 
werden.
Für den Propagandisten ist 
dazu eine ständige enge Zu­
sammenarbeit mit der Leitung 
der SPO, sind genauso Abspra­
chen mit dem Direktor oder mit 
dem Vorsitzenden der SGL 
notwendig.
So gesehen ist es also günstiger, 
wenn der Propagandist aus der 
SPO selbst kommt, und es ist 
immer gut, wenn er über Jahre 
hinweg diese Рипкйол ausübt. 
All das heißt nicht, daß es sich 
nicht bewährt, zu bestimmten, 
beispielsweise zu wirtschafts­
politischen Themen, sachkun­
dige Genossen aus anderen 
Bereichen als Gesprächspart­
ner für das Parteilehrjahr zu 
gewinnen. Aber auch dann 
sollte der Propagandist aus der 
SPO die Leitung des Seminars 
oder Zirkels nicht aus der 
Hand geben.
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Wer soll in SPO Propagandist sein?
Ist es günstig, wenn in Schulen Propagandisten aus anderen Bereichen 
eingesetzt werden?
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